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Mit vollen Segeln

Die Sonne brannte auf das Deck der  See -

 prome na de  55 herab. Die Bull au gen fun kel-
 ten wie Dia man ten. Die Wä sche, die in der
Ta ke lage hing, war mitt ler weile steif und
tro cken. Rings um das Schiff er streckte sich
das Meer wie ein glat ter blauer Spie gel und
es regte sich nicht die kleinste Brise.

Das Wet ter war per fekt – bis auf die Sa -
che mit dem feh len den Wind. Denn zum
Se geln ei nes Pi ra ten schif fes ist Wind ziem-
 lich wich tig.

Seit fünf Ta gen wehte kein Lüft chen.
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Die Se gel der Seepromenade 55 hin gen wie
nasse Wasch lap pen an den Mas ten. Die
Luft fühlte sich heiß und schwer an. Selbst
die Be tö rende Berta, die höl zerne  Ga li ons -
figur des Schif fes, wirkte ein we nig schlapp.

Oben im Krä hen nest nahm Scarlet ih ren
schwar zen Pi ra ten hut vom Kopf und
wischte sich über die Stirn.

»Das ist gar nicht gut, Blau bart«, sagte
Scarlet zu dem klei nen blauen Wel len sit-
 tich, der auf ih rem Hut saß.

»Aye, aye, Käpt’n«, krächzte Blau bart.
»Das hier sollte ei gent lich ein Pi ra ten-

 schiff sein!«, er klärte Scarlet. Sie holte aus
ih rem hell blauen Pi ra ten man tel eine Son-
 nen brille her vor, de ren Glä ser die Form von
To ten köp fen hat ten, und setzte sie auf.
»Wie sol len wir pi ra ten haf te Sa chen ma-
 chen, wie zum Bei spiel Omas sa gen hafte
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Schätze su chen, wenn wir uns nicht ein mal
von der Stelle be we gen?«

Blau bart kratzte sich mit ei nem sei ner
zer zaus ten Flü gel am Kopf.

»Ganz ge nau!«, seufzte Scarlet.
Sie blickte nach un ten zu ih rer Mann-

 schaft auf dem Deck.
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Ihr Va ter Mel vin war da mit be schäf tigt,
aus den Sei ten des Wirt schafts teils des Pi ra -

ten ku riers Pa pier flie ger zu bas teln. Lila, Scar-
lets Mut ter, po lierte die Tas ten ih res Ak kor-
 de ons. Opa Jupp und sein bes ter Freund
Piet-Ein au ge an gel ten (wie im mer). Der
Schiffs pa pa gei Lip pen stift saß auf der Rah,
hatte den Kopf un ter ei nen sei ner leuch-
 tend ro ten Flü gel ge steckt und schlief. Und
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Scarlets klei ner
Bru der Hen drik

lag der Länge nach
auf dem Deck und

lie ferte sich mit Ralf,
dem Schiffs ka-
 ter, ei nen Wett-
 kampf im An-
 star ren.

Scarlet run-
 zelte die Stirn. Von Ralfs Schwanz spitze
stieg leich ter Rauch auf.

»Fau lende Frö sche!«, stieß Scarlet her vor
und griff nach ei nem Tau.

»Hen drik! Nimm sofort deine Brille ab,
dal li!«

»Aber ich bin da bei zu ge win nen!«, ent-
 geg nete Hen drik, ohne auf zu schauen. »Ralf
wird je den Au gen blick blin zeln!«

13

Scarlet_Silber_Inselfalle.qxp:Layout 1  30.04.2010  11:27 Uhr  Seite 13



»Kat zen blin zeln nie, Hen drik«, rief Scar-
let und sauste krei selnd an dem Tau zum
Deck hin un ter. »Je der weiß das. Und jetzt
nimm die Brille ab, SO FORT!«

»Warum?«, fragte Hen drik ver är gert.
Scarlet lan dete auf ih ren Fü ßen und wir-

 belte mit ei nem Flick flack
über das

Deck.
»Weil die
Sonne …«

– Flick –
»Ralfs
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Schwanz …« – Flack – »durch deine Bril-
 len glä ser …« – Flick – »in Brand setzt!«
Scarlet lan dete wie der auf den Fü ßen, riss
Hen drik die Brille von der Nase und tram-
 pelte mit ei nem ih rer spit zen blauen Pi ra-
 ten stie fel auf Ralfs rau chen dem Schwanz
herum.

»MIAUU!«, jaulte Ralf auf.
»Fur zen de Flug hun de«, krächzte Lip-

 pen stift, der auf ge wacht war und jetzt miss-
 mu tig sein Ge fie der auf plus terte.

»Was ist mit Ralf los?«, fragte Lila. »Er ist
den Mast hoch ge schos sen, als würde sein
Schwanz bren nen.«

Scarlet ver schränkte die Arme. »Ich
möchte eine Mann schafts ver samm lung ein-
 be ru fen«, ver kün dete sie.

Hen drik setzte seine Brille wie der auf
und schnallte seine Bein schie nen an, die
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ihm beim Ge hen hal fen. Wi der stre bend
leg ten Opa Jupp und Piet-Ein auge ihre An-
 gel ru ten nie der. Lila stellte das Ak kor deon
ne ben sich ab. Mel vin fal tete noch ei nen
letz ten Pa pier flie ger und legte dann die
Zei tung bei seite. Alle stan den jetzt vor
Scarlet.

»Lip pen stift!«, rief Scarlet, wäh rend sie,
die Hände auf dem Rü cken, auf dem Deck
hin- und her ging. »Komm her und sag uns
noch ein mal das Rät sel über die sa gen haf-
 ten Schätze auf, das Oma dir bei ge bracht
hat.«

Lip pen stift flat terte von sei nem Hoch sitz
her un ter und lan dete auf Li las Schul ter.
Lila gab ihm eine Ba nane.

»Un ter Was ser, über Bord«, krächzte Lip-
 pen stift zwi schen ein zel nen Ba na nen hap-
 pen. »Hoch em por, das Schwert her vor.
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Löst das Rät sel ohne Hetze, fin det sa gen-
 hafte Schätze. Rar!«

»Wir ver ste hen kein Wort da von«, sagte
Lila schul ter zu ckend.

»Wir kön nen es un mög lich lö sen«, er-
 klärte Hen drik.

»Wacht auf, ihr gam meln den  Gaf fel -
segel!«, rief Scarlet und stampfte mit dem
Fuß auf. »Wo bleibt der Geist der Sil bers?
Die be rühmt-berüchtigte verwegene Jo Sil-
 ber hat ih rem Pa pa gei Lip pen stift nicht ein
Rät sel über sa gen hafte Schätze bei ge bracht,
da mit wir alle hier her um sit zen und Pa pier-
 flie ger bas teln!«

Mel vin wurde rot.
»Die be rühmt-berüchtigte Jo Sil ber

wurde nicht auf ih rer letz ten Pi ra ten fahrt
von ei ner Dra chen gar ne le ge fres sen, da mit
wir jetzt auf ih rem al ten Schiff her um lun-
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 gern und an un se rer Son nen bräune ar bei-
 ten!« 

Scarlet fuhr fort: »Sie hat Lip pen stift das
Rät sel bei ge bracht, da mit wir es lö sen und
ihre sa gen haf ten Schätze fin den! Steht ihr
hin ter mir?«

»Ja!«, sagte Hen drik.
»Ja wohl!«, sagte Piet-Ein auge.
»Aye, Käpt’n!«, rief der Rest.
»Schön«, sagte Scarlet. »Also, hat je mand

eine Idee?«
»Viel leicht soll es hei ßen, dass der Schatz

auf dem Mee res grund liegt«, schlug Hen-
 drik vor.

»Viel leicht ist es ein Fisch?«, über legte
Opa Jupp und sein Ge sicht hellte sich auf.
Gleich nach sei ner Fa mi lie war Fisch Opa
Jupps zweit liebs te Sa che.

Scarlet brei tete die Arme aus. »Die sie-
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 ben Welt meere um fas sen Hun derte von
See mei len Was ser und darin gibt es Tau-
 sende Fi sche«, sagte sie är ger lich. »Wie sol-
 len wir mit die sem An halts punkt die sa gen-
 haf ten Schätze fin den?«

Alle schau ten nie der ge schla gen drein.
Plötz lich be gann ein Se gel über ih nen ge-

 räusch voll zu flat tern. Scarlet blickte nach
oben. Ein wei te res Se gel flat terte. Jetzt
bläh ten sich alle Se gel der Seepromenade 55

im Wind. Die Sil bers und Piet-Ein auge rap-
 pel ten sich auf. Wind! Das be deu tete, dass
sie end lich von der Stelle ka men!

»Wel chen Kurs, Käpt’n?«, fragte Lila.
»Egal, Haupt sa che weg von hier!«, sagte

Opa Jupp ver gnügt.
»Und weg von die sem Na del strei fen-

Na sen hai von ei nem Pi ra ten, die sem Gil-
 bert Gold hand«, knurrte Piet-Ein auge.
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»Ich kann im mer noch nicht glau ben,
dass wir auf der Sä bel rass ler-In sel Gold hand
und sei nen Tricks auf den Leim ge gan gen
sind«, sagte Mel vin, wäh rend er nach ei nem
Tau griff und daran zog. Zwei wei tere Se gel
am Groß mast fie len herab. »Wir ha ben ihm
fast un ser gan zes Geld für Pi ra ten un ter richt
ge ge ben und letzt lich wie Skla ven für seine
ver flixte Pi ra ten fa brik  ge ar bei tet!«

»Ich glaube nicht, dass Gil bert Gold-
 hands Pi ra ten schu le noch Schü ler hat«, er-
 klärte Hen drik grin send. »Alle konn ten flie-
 hen. Er muss et was Neues fin den, um Geld
zu er gau nern.« 

Die Seepromenade 55 be gann ru hig über
das Was ser da hin zu glei ten.

»Gil bert Gold hand ist Ver gan gen heit«,
sagte Scarlet, die das Schiff mit dem Steu er-
 rad lenkte. »Jetzt sind wir es, die über die
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Wo gen herr schen. Und es ist an der Zeit,
dass wir uns tat säch lich auf die Su che nach
den sa gen haf ten Schät zen ma chen!«
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